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Ij2inln9 Sff braska wie sie selten um diese Jahreszeit in Lincoln ge

sehen werden und anderswo nie.

Ttt Königin von England und der
5ta!ö Skkielär der loloiiitn. i.iham
bilain, hben ilue üdlichc eil,di
Tepkichen an den (ovklneur der nlel
Blädoe abgeiandl. Diese 'kttsel ist
neulich durch einen Cikaii vt:i.iit wor
den und drei Vinlel h?er ö'cwcdner sind

obdachlos und rhiie Nahrung Auf diese

Depeschen antwollele der (iivkiiteur
mit einer abermalizen Be um Hütte.

?kr (cncr! Anwalt dS Staate
Ma,sachujsetIS hat eine für Mitglieder
des .Ancient Oider of United Wviia-c,,- '

wichtige Entscheidung gegedeü. Die
Groß. Log' de Staates' M,'.ssackiufklls
h'tnamlich eine ttrieq.'steuer von l0
Cent ausgeschrieben und diese hat der
General-Anwal- t fürgefetzutiditg erklärt.
Er ist der Ansicht, daß eine Co,xoration
nicht berechtigt sei, ihren Mitgliedern
Umlagen aufzuerlegen, die Personen,
welche nicht dem in Massachusetts incvr
poiilten Perbanle angehöre, zu Gute
kommen solle.,. Die Pe,pf!it.,ugender
Kroß'oge des Staates gegenüber der
SupremeiZolze seien den b,zügl. qesetz
lochen Vorschriften im Staaie Massachu
seilZ untergeordnet-

-

Bänder.
Strumpstvaarcn.

Schwarze u. tan baumwollene Snmn-pf- c

für Damen, faumlos, doppelte

Fersen, Zehen und Sohlen. 12 Ije,
Enraschmere baumwollene Bicndc

Strümpfe sür Knaben, doppelteUnieen
Fersen und Zehen, das Paar 35c

Schwane und tan baumwollene So-ckc- n

für Männer, faumlos, doppcl-t- e

Fersen und Zehen, 2 Paar 2.',e

llttsere Vreise verkaufen unsere

Waaren.
Jede Person, welche Geld zu ersparen wünscht, sollte seine öinkäuse hier, wo

man auvergkwöhnliche Werthe für wenig eld bekommen kann, besorgen. Unsere

sämmtlichen Waaren wurden in diesem Jahre fabrizirt. Hieraus können Sie sich

rerlassui. Unser Ruf, daß wir stets thun was wir anzeigen, st schon längst et ab

lül.

Unsere Verkauft sind stets

Waists
Blouse Waisi für iincbcnin den

utueslen Faibeii zu 4&C, 00c, 75i, 98c
nnD 1.35

Strümpfe.
Schwere, saumlose Socken fPr Ean

ncr, werth 10c das Paar, zu 4c
Schwarze und Ion Sock, für Män,

nee, doppelte Fasen un Zehen 8 lj&c, zu
6c

Schwarze saumlese Strümpfe sür ta--we-

doppelt', Sohlen. Fersen und

Zehrn, werth 17c das Po, J für 25c.
Tan Strümpfe für Damen, sinnlos,

doppelte Sohlen, Fersen und Zehen, das

PaarI2jc
Feine Ribbcd Strümpfe für Kinder,

doppelte Fersen und Zehen ejc
Saumlofe Saumlose für $1 inier, werth

17c da Paar. zu 12 je
SdirtwaistS sür Knaben. seineMadras

1000 Z)ards zu fehl niedrigem Preise.
Wir haben die größte Auswahl in Lin
coln.

Wciszwaarcn.'
100 Stücke karrirte und gestreifte

Weifzwaaren, 25 Zoll breit, werth 5c und
Oc die Zlard zu Sc

100 Stücke klein karrirte und gestreifte
Waare, werth 8 lJ3c und 9c die ZZard,
zu 7 lj'ic

100 Stücke Weißwaaren, klein kar'
,irt. werth 10c, 11c und IZ I'c die

Aard. zu c

50 Stücke in Weißwaaren in neuen

Mustern, werth 18c, 20c und 25c, zu
15c

36zöllige Dotted Trapery Swiß, IZjc
zu lQc

Untcrzcug.
Schwere gefütterte Union-Ättjug- e sür

Damen, offen über die Schulter
oder vorne, unsere !c Oualitat
?u 50c

Gefütterte Leibchen und Beinkleider

für Damen, grau oder eeru, das
Stück 25c

Baumwollene Leibchcu, lange Aermel
das Stück 15c

Schwere gefutterte Union-Anzüg- e für
Binder, offen über die Schultern,
das Stück 50c

gcsülterte Union-Anzüa- e für Binder,
vornen offen, dus Stück .'ü'c

Rene
Kleiderwaaren.

Wiederuin lenken wir ihre Aufmerk-famke- it

auf die vollständigste Auswahl
neuer Kleiderwaaren in Rebraska. Dies
scheint ein prahlerischer Ausdruck zu sein,
aber unscre Auswahl bedingt eS. daß
wir denselben machen, wie Sie zugeben
werden, wenn Sie dieselbe sehen. Wenn
Sie nicht nach Lincoln kommen können,
verlanget Muster.

Handschuhe.
25c Tasse! Handschuhe sür Damen,

zu l;c; .'!5c Qualtität z 25c
Ein kleine Anzahl seideuer Handschuhe

Werth 81.H5, das Paar i!!c

Gutpossende Eorfcts. 4:5c

und Cheviot Zeug, die Sluöwal für 25c k!
nSchwarze faumlsse Strümpfe sur hin

der in Größen oon 5 bis 9, werth 12k,
Üt 8

t?cdwar,e sormlostCtrün'vselür Kin

ftf CÖ CtUCH.
1 Stückt neue figurirte Tasseta Waist

Seide. Gute schwere Qualität auter
Seide. 20 Zoll breit, werth 75c, auf ei-- bolliger geblechter lelnenerTmsk.
nicc Tave für 4c per Yard 4.!c

Unsere Se.de für Leibchen tu 3c. 75c WA 8f'4l" W

89c und 98c in neuen Malern und mk. per

Wenn 'ai ganz lemener geble.chtcr ,r.schma,z. wird vielfach verlang.
Sie noch ein Stück gute Seide k.usen Dmtt. p.r Aard bZe

sch,,cher Damaok, balb.
wolleu. kommt jel)t. .M.ger

gebleicht, dieZIard 38c
"

7()zLlliger ganz leinener gebleichter Da- -

Schwarze Kleiderwaarcn masr. per ziard egc
72;ölliger schwerer halbgebleichter

2lMige Satin Duchcsse. ganz Seide, deutscher Damask, per Z)ard 70c
werth 89c für 75c

2ZMize Satin Duchesse. ganz Seide, ältDAVXi Seraes .
werth 5i.iö für 95c

24zölligt schwere Satin Ducheffe, ganz Noch eine Gelegenheit um schwarze

Seide, werth $1.35 für hl. 12 lj2c SergeS, 4 Zoll breit, echte Wolle zu 50c

Domestics
und Blankcts
Schwere wollene Blankels, 10 i

das Paar 1.75
1 1 4 ertra Oualstat, graue wollene

Blankets, das Paar s l.)7
Eine vollständige Auswahl von

Eanton Flannels, auswärts von k
Eine vollständige Auswahl von

Eomsorts, auswärts von 50c

Extra feine weiße Perlknöpse, alle
Großen, 10c das Dutzend,

100 Dngend Taschentücher für Damen
echte Leinen, schön besticke, weith 25c,
ds Stück 10c

Woodbury's Seife, werth 25c das
Stück, zu 12c

Metal-Gürte- l, werth 75c und $1, zu
49c

Lederne Gürtel, werth 25c das Stück
zu 15c

Portemonnaies und Chatelain Taschen
werth 35c und 50c, das Stück zu 2cc

der, mit dkppelten Knieen, Fersen und

Zehen, werth 17c für 12,jc
Schwere Bichcle Strümpfe für Kna-de- n

mit doppelten Knieen, Fersen und

Zehen, werth 25c für 17c

Fanv Ptaid Strümpfe für Binder,
werth ane für 25c

Jmporlilte schwarze Strümpfe sür

Damen, doppelte Sohlen, Fcrscn und

Zehen, werth 25c für 17c

Alleinige Agenten für Butteiicks Mu
ster und Publikationen.

Herpolshcimcr Colttp.
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Wealriee.?
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I niii für mehr denn
Morit; Vuich's Buch errcgl

i lliiwilll'tt. s
4kiKtMraa mJl iiJZiiMseit30 Jahren ist die Mcsunösjnts . UcrlHifünlJt: aus fcen

pÖilijijniiin. 4iM Sandeis t Marke

Jemel Oefen und Ranges
das Emblem für die so

z "s m n 9libcste Construt, wm? m$g$&mmMin in hrr S)fpni ffft'

iirrtnAsitiSernitn VjekWlHim(V""j)"
zen W It gewesen. Jewel
Lesen und mangcz repra
sentiren die höchste Voll
kommcnheit, Dauerhafiig:

ös8 'Äil"''"
pl iljlGEST STOPÜNf IN THE WORUt;! jkeil unv Bchonyeit. Ueber

3.000.000 jetzt im Ge

Beatme, den 20. September 18'j8.
Geehrte Redsklion!

Das Hauptgefpräch in der Stadt ist
der zu ermartfiide CornCarneval, alias
Krawall, der diese Stadt letzten Herbst
in einer anderen Art und Weise bekannt
gemacht hat, als wie das des Geschäfts-Cenllum- s

von Dazu,
mal kamen die Freenden von Nah und

Fern; kamen mildem Gefühl, daß sie

einmal wieder enttäuscht nach Hause gehen
müßten Lider Alle haben sich herzlichst

amüstrt, und die hier waren, werden wie

derkommen, wenn's möglich ist, und noch
verschiedene andere mitbringen.

Am 14. wird dieses Fest stottsineen.
$2000 haben unsere Bürger zur Bestrei-tun- g

der Decorations-Koste- n öffentlich

beigesteuert; Hunderte andere Dollars
werden von einzelnen für Privat-Deco-ration-

ausgegeben An dem Tage
wird die Stadt ihr Fcstgewand anlegen.

Bis jetzt sindschon OMusitkapell,
und daß die von Lincoln eine n

ist, versteht sich von selbst
Farmer versichern mich, daß der letzte

Regen nicht nur gut für die Ausfast des
Weizens fei, sondern auch dem Biehwei,
den großen Vortheil gibrocht. Aber die

Fläche, die in diesem Counly dies Zahr
mit Weizen besäet wird, ist eine eihedlich
größere als seit einigen Jahren.

Die Dkmpstel'sche Fabrik, wie auch
das Wiebe'sche Gcschästsgebäude gehen
ihrer Vollendung rasch entgegen.

Der Tvdtsengcl räumt tjur ziemlich

schaif auf. Letzten Sonntag ist Ehn

brauch.Berlangt JewelKM J ?3 I V J

teunl. Als nun aber das RelÄsminist
rium zurücktrat und ein neues zu iU
den, nicht gelang, genehmigie die Mu-jorit- ät

der Versammlung bei einjr
zweiten Verhandlung am 16. Sep.m-be- r

den Vertrag vorbehaltlich einiger
Modifikationen. Inzwischen hatte die

äußerste Linke die in rantfi.r:
Vo'.k5massen durch

Reden gegen die Vcrsamm-lun- g

aufgeregt. Eine grof.c
auf dcrPsingstweide am 17.

September erklärte die 258 Abgeord-neten- .

die für den Vertrag gesti nmt

hatten, für Verräiher des Volte-;- , der

deutschen Freiheit und Ehre. Am I.
September war die Nationalversamm-lun- g

selbst ernstlich bedroht; ein gem-

einer Aufstand war vrgM'.firt w?r-de- n

und man hai!e Barritadcn erbaut.
Oesterreichischcs unv preußisches
lilär schüi)te die Paulir.t'e. erstiirwic
die Barrikaden und trieb da? Volk

auseinander: dagegen sielen s,wei

General von Auers'.uald un)
?fürst Lichnowski der Volkswuth znm

Opfer. Die Republikane: verfechten

nun, an anderen Orten i.hhebumvn
des Volkes zu v:ran?c,isen. S'r.!ve
mächic von Basel aus einen Ein'all in

das Badischc und prollamirre die

er wurde ab'r rasch vertrieben

und auch sonst dlieven die Bc!'.-cql!ge-

erfolglos. A. i,. R.)
Der Z?r ivird am 27. September

Tanzig besuche, um an den Enthül-lung- s

Feierlichkeiten des Denkmals
zu Ehren der in der Schlacht bei Oliya
gcfallemn Russen theilzunehmen. Er
wird bei diiser Gelegenheit auch mit
dem Kaiser Wilhelm zusammentrefftti.

M e rn e I, Preußen. 21. Sept.
Während der gestrigen Stürme n

der Baliisi'cn See schei!rie ein? An-zah-
l

Fischcrfahrzeiige. Es ertranken 2C

rW W
"p"t

in,rtfllV Ucber 3,000,000
cOllIJH Gebrauch

?eutsckand.
Berlin. 21. Septbr.

Morih dusch's vielgenanntes Ükch,
Bismarck und fein iükri," welches,

wie bereits gemeldet, im Druck erschie-
nen ist. wird von der Berliner Presse
in der heftigsten Weise angegriffen.
Der Verfasser selbst wird cinf'sSchärf
fte getadelt und jeder Anstand und je-d-

Patriotismus wird ihm abgespro-chc-

Die deutsche Regierung läßt, wie
aus guter Quelle erfahren wurde, die

Veröffentlichung des Buches, sowie die

Kommen'.are der Londoner und Pari-se- r

Blätter kalt. Ader die aimlieBis.
rnarck wurde 'durch die Thatsache sinn-
lich berührt, speziell dadurch, datz os'

fenbar die Tagebuchblätter rasch ver-

schachert wurden, die beim Erscheinen
der Memoiren Bismarck's natürlich
werthlos geworden wären. Uedrigcns
wird darauf verwiesen, daßBufch fchu
gerichtet sei, wenn der in Paris

Matin" schreibt, man tönn-t- e

glauben, daß man eine französische
Arbeit vor sich habe.

Die unrichtige Z.otiz. Deutschland
beabsichtig, eine internationale Konfe-

renz gegen den Anarchismus angUr-gen- ,

stammte offenbar aus dem ,'!äap
int des Innern. Die Münchener

Neuesten Nachrichten" bemerken dagU,

Jewel Oefen werdkn verkamst bei

Zok. Carl Mann ist am Montag
seinen Verletzungen erlegen.

Kearneq Die Celene Oärtner schi,
ckcn täglich anderthalb Tonnen von die
se,n Prodnkt nach Omaha und KansaS
City.

Osceola. Die County Fair von Polk
Conttz hat sich in jeder Hinsicht gut be
währt. Die Einnahmen waren zusrie
denstellend.

Omaha. Gesrg E. Cheney. ein Ban
lier von Creighion, siel am Donnerstag
Abend im Doerel Hotel in den Elevator-Schach- t

und st.ilb bald daraus.

Fremont. Ei Unbekannter ist von
einem Zuge der ElkhornBahn. südlich
von der Brücke über den Platte, d Mei-le- n

westlich von hier, übeisahren und
worden. Er war allem Anschein

nach ein Tramp.

Juniata. John Nemill, ein Man,
imAlter von 00 Jahren, hat sich bei sein
nem Schwiegersohn. John SaMer, durch
eine Flintenschuß entleiot. Er war in
letzter Zeit stets kränklich und grämte sich

darüber, daß er sür seine drei kleinen
Krnder das Leben nicht snsten konnte.

York. Kail Mann, der 17 Jahren
alte Cotlektor der Z)ok Sleam Launorq,
wurde gesährlicher Weise geschossen. Er
und einige Kameraden gingen Scheiben-schieße- n;

als er auf eine Karre klettern
wollte ging der Schuß plöhlich los und
drang ihm in den Unterleib. Die
Arzte erklären, daß er sterben muß.

Pender. Die große Scheune des Far
mers Swan Olsen ging am 2. ds. in
Flammen auf. Drei Esel, zwei Pierde,
viele Eeräthe und Moschinen nd 1800
Bushels Weizen, die. sich in dem Gebäude
befanden, sielen de verheerenden Ele
ment zum Opfer. Der Ursprung des
fanns ist völlig in Dunkel gehüllt. Der
Verlust belauft sich aus 3500.

Allianee. N. I. Sylrnster, ein Far-

mer, welcher 20 Meilen von hier wohnt,
wurde am Donnerstag von seinem Nach
bar, John Krause, erschossen. Die bei
den Männer geriethen in ei.ien Grenz-strei- t,

da ihr Land zusammenstößt, und
war ein Mord das Resultat. Die

Meinung ist auf Seite deS

Krause, da Sylvester öfter denselben
mit dem Tode gedroht habe.

Wöchentlicher

"Mlttrtbsrielii.
Lincoln 22. Seplkinber

Cafhpreise für folgende Ar-ke- l:

Weizen, No. 3 6090
Mehl, bestes Patent per

100 Pfd 2 0C 2 10
Zweite Qualität, per
100 Pfd 1 60 2 00

Corn 27
Hafer 1820
Roggen 3540
Leinsamen, per Tonne... . 16 00
Heu, upland, neu 5 706 00
Kleie, per Tonne q 00
Kleie. Chop, per Tonne 50
Butter, Creamery, Roll 15
Butter, Choice, Dairy 17
Eier 10

Junge Hühner 45
Enten 59
TurkehS.. .' 56
Kartoffeln 50c per Bushel
Süßkartoffeln, per Barrel 2 g0
Zitronen 3 504 50
Orangen 3 504 00
Aevfel, Faß 2 002 75

Lincolner Klein Handel
V i e h p r e i s e.

Schweine 3 003 50
Stiere L 70- -3 00
Fette Kühe 2 503 00
Kälber 3 004 50
Schafe 2 503 00

Süd Omaha Bikhmarkt.
Stiere, feinste, 1S00 1600

Pfund 4 !'C 5 40

gute, 060-13- 00 Pfd 4 75- -5 25
gewöhnliche bis gute : 754 70

Kühe, gute bis ertra gut 3 25-- 4 50
niiltcl 1 75-- 3 25

Gute einheimische Feeders. . .4 00--4 50
Gute bis mittelgute 3 40-- 4 35

Schweine.
Leichte und mittlere ? 50-- 3 90
Gute bis feine 3 60-- 3 75
Gute bis feine schwere 3 50-- 3 90

Schafe.
Prima.-Waar- e 3 75-- 4 50
Fair bis gut 2 75-- 3 65
Gewöhnliche und Feeders 2 50-- 3 05
Lämmer 4 00--5 50

Chicago; Cafhpreise:
"!o. 2 Weizen.roth 70

, li "
-- 6?

2 Sommer 7;

, 2 Cash Corn 34

, 2 gelbes Cvrn 52

, 2 Cash Hafer 23
, 2 weißer , '02.
st 3 tf ff tp 2 28

1 Flachssamen 1 3 i

I uiiii wuiui&ii INI wu er ron o zayieri

IW Der Woods Block, an der f ,d.
lichen 11 Straße wurde sürtzlö,052.5K
und der Chase Block, an der 1. und O
Straße sür $8,538.90 vom Sheriff ver-

kauft und zwar an die Northwestern
Muluel Lebensoersicherungs-Sesellschist- .

Waren Sie je bei Edward Cers &
Co? Sie sollten zu den Herren gehen
um Kleider, Schuhe, Kapoen usw, zu
kaufen. Sie werken daselbst stets

bedient.

Ashland. Hier ist Wm. Hindman,
ein Bet ran aus dem RebellionSkriege,
an den Verletzungen gestorben, die er im
Kurzem bei einem Sturze vom Pserde
erlitten hatte. Er hatte ein Alter vn
53 Jahren erreicht' In der Schiacht bei

Chickamauga halte er seinen rechten Aim
veeloren.

nität dort noch dauere. Er, Älanc,
könne deshalb nicht die gegenvartige
Regierung absetzen und eine andere

Das britische Kanonenboot Rattler
ist nach Eebu gegangen. Gerüchtweise
verlautet, daß die Aufständischen Cebi:
und Jloilo angeariffen !aben.

Der ehemalige Minister des Aus-wartig-

im Ministerium Eanoas,
der 5erzog von Tetuan. soll gesagt
haben, daß ii'edcc er noch Eanovas je
sich auf einen Krieg mit den Ver.Staa-- .

ten eingelassen haben würden, von dei'
sie voraussahen, dah er Spanien nur
Unglück bringen konnte. Sagasta sei

für alles Unglück verantwortlich uns
müsse seiner Macht beraubt werden.

Die spanischen Friedens - Eommis-sär- e

sind unt"r Anderem dahin instruirt
Worden, daß Spanien nicht die cubani-sch- e

Schuld übernehmen Werde und die

Philippinen wieder an Spanien
werden müßten.

Madrid. 21. Septbr.
Der General - Eapitän Blanco hat

der Regierung durch den aus Enba
hier eingetrvsfcuen General Pand? die

Versicherung gegeben, daß die Armee

getreu ihre Pflicht dein Vaterlande ge-

genüber erfüllen werde, falls sich die

Friedens - Verhandlungen zerschlagen
sollten.

In Barcelona wurden sechs Italic-ne- r

verhastet, die dringend im Verdacht
stehen. Mitschuldige des Mörders der
Kaiserin von Oesterreich zu sein.

Plnlippinkn.
Manila 21. Septbr.

Die Lage der spanischen Gefangenen
erregt unter den hiesigen Offizieren
große Besorgnis;. Etwa 11,000 Gesan-gen- e

sind in Kirchen und ondern
Gebäuden der befestigten in-

neren Stadt untergebracht. Hier be

findet sich aber auch die amerikanische
Garnison und das Hauptquartier des
General Dt':i. Infolge des engen.

ist die sanitäre Lage sehr
schlimm und besonders nimmt der Ty-ph-

rasch zu. Die Aerzte erklären, daß
es unbedingt nöthig sei, die Spanier
so rasch als möglich aus der Stadt
bringen.

Aehnlichc Zustände herrschen fr. Ca-vit-

wo die 'n den Händen der Eilige-borene- n

befindlichen Spanier selbst cn
den nöthigsten Lebensmiiteln Mangel
leiden. Diese Lage ist durch die

der Abfahrt des Hospital-
schiffes Rio" nur schlimmer gewor-de-

Das Schiff soll jetzt am Donners-ta- g

abfahren, wird aber bis dahin noch

eine längere Krantenliste haben.

Die Führer der Eingeborenen sche-

inen jetzt zu den Amerikanern volles
Vertrauen zu haben. Alle einflußreic-

hen Mitglieder der Delegatenver
sammlung zu Malolos zeigen den ern-ste- n

Wunsch, daß die zukünftigen
mit den Amerikanern sich

freundlich gestalten mögen.

Zwanzig spanische Dampfer haben
jetzt die spanische Flagge aufgezogen
und 15 derselben sind jetzt im Küsten-Hand-

beschäftigt. Die aus Taqalen
gebildete Mannschaft gilt für unsicher.
Ihr werden verschiedene Gesetzwidrig-leite- n

zugeschrieben, und drei ameri-

kanische Kriegsschiffe sind zum Schutze
des Handels c.bgcsegclt.

i Rangstreit.
Eine Butterhändlerin und eine Kä

sehändlerin standen Gevatter. Letz
tere drängte sich in der Kirche aus den
obern Platz. Doch die Butterhändle-ri- n

stellte sich mit den Worten vor sie
hin: Butter kommt vor dem Käse!"
i ,r

Zu höflich.

Au einem Zerstreuten sagie ein

Freund, der ihm aus der Straße bc- -

gegnete: Ach, ich habe Sie im Trau
me gesehen und begrüßt!" Ent
schuldigen Sie." antwortete jener, ich

habe es wahrbastia nicht bemerkt." .

man müsse daran erinnern. da?z oc
Staatssekretär nur der Vollstrecker ds
Willens des Reichskanzlers sei.

In Hamburg sind die AUonaer
Kaufleute Schermann. Jordan, üanci-Han- s.

Neelfen und Stelemann verkäs-te- t

worden, weil sie feit Jahren im

ZZreihafeiigebiet Tabaksschwindeleic:!
verübten, bei denen es sich um Mili-ne- n

handelte.
In Breslau wurde der begann::

Verleger Emil Morgenstern verhaf't,
weil er der Erwerbsqenossenschast W.-00- 0

Mark unterschlagen hatte.
Gelegentlich des in der Gegend von

Hagenall stattfindenden ManöveiS
hatte ein Rittmeister das den Si'Zdaien

Chronische Dhspepfia
kurirt.

f ntYipfrk lviTn nitnhpH- iinS .ririft jifai

Z!

SiSk MU'Ä ÄPi'KTC

Ohio, 1850, kam er zuerst nach Falls
Ciik, wo er Prinzipal der öffentlichen
Schulen für mehrereJahre war; i 1877
kam er nach Beatrice, wo er sich durch
eisernen Fleiß, Energie und advokatori
sche Tüchtigkeit einen beneidcnswerthen
Nomen erworben hat.

Ein neuer Industriezweig ist für unsc-r- e

Stadt geschaffen, indem wir reines,
hochfeines Trinkwasier nunmehr
erhalten können und zwar das
John Andreas, durch Vermittlung
von Herrn KIcinhans. Nur drei Cents
die Gallone ins Haus gebracht, vollkom
men rein von allen animalischen Sub
stanzen. Das ist etwas werth, wenn
man an die Jauche denkt, die uns theil
weise vom Blue verzapft wird.

Der dicke Miller leidet an der Fett
sucht. Bei diesem Wetter!? Aber im
mer sein ich da," s,igt er und hat Coly
Wynt einen Pflug von der Etiquette
,Good Enough" verkaust. Der Ermer
ber sagt, daß dieser Pflug seinem Namen
alle Ehre macht, da er die größten

untergepflügt und eine reine

Spur hinterlassen hat. Das Wetter ist

prachtvoll, der Grund seuht und süchtig
','t

Ihr ergebener Correspondent,

Ernst Kühl.

Brytttist nach Weish'ngtonS ge

reist, nm seine Entlassung als Oberstdes
dritten Regimeuts zu erlangen.

heißt, daß Estnhrzuy zugestan-de- u

hben, den beiühmtea Brief geschrie-be- n

zu haben, aus welchen sie reysus
v'rurtheilt wurde.

Es heißt, dnß im nächsten Frühjahr
die Illinois Central und die Gret
Western Eisenbahnen ihreLinien bis nach

Omaha ausdehnen weiden.

Abermals ein Mord in der deut
scher Armee. Fürst Stolberg'ZLernige
rode Hot Sergeanten Schranheirdt zueist

beohrseigt und dann todtgestochen. Der
Sergeant soll schlecht gekocht haben nno
cus einen Rüffel zurückzesprochen haben.

OIIAm Freitag Abend wird die Ha,
gcnow'fche Militärkapelle im Oltver
Theater.zEcke 1. und P. Straße, ein
Frci-Concc- geben. Jedermann n.

Simsn Aler, ein Farmer von
Furnas County. wurde am Mittwoch

Morgen, in feinen Bette todt aufgcfun'
den. Er erwartete seine Frau hier und

logirte bei ?inem Verwandten in Ro.
837 UnivttsityAve.

IW Die republikanischeCounty'Con.
vention hat am Dienstag Lincoln Frost
sür Kreisrichter nominirt. um die Va
eanz der verstorben C. L. Hall ausge
füllen.

Mf3 Ziy:"Sli w

Fischer.

Italien.
Neapel. 21. Septbr.

Der Ausbruch des Vesuv lauert
noch immer in unqeschwächtcr Uraf!
fort. Der Schaden ist schon etzt .ingc-Heu-

und das durch die Lava verur-sacht- e

Elend gewaltig. Heute zählte
man um den mittleren Krater neun
neue. Die Lava ergießt sich i,iit

Macht bergab, dagegen n

der Rauch und das cdtt nachge-

lassen.

Niederlande.
Haag. 21. Septbr.

Heule wurocn die Generalstaaten
von der jungen Königin Wilhellüine in

Begleitung ihrer Mutter eröffnet. In
ihrer Thronrede wies die Königin a::f
die zahllosen Verreise der Liebe im
Throne und zum Vaicrlnde hin, die

sie in der letzten Zeit zu beobachten
liaitc ur.D die s: nirn-nc- r ver-

gessen könne. Die Königin erhärte fer-

ner, daß sie den Abrüstirngsvorschlag
des Zaren mit besonderer Sym'aüüe
begrüße. Die Königin stellie schlies'ch
die Einbringung einer Au )c'.)l wohl-

thätiger sozialer Maszttl'i ,n Au-fich- t.

Tpanie.
Madrid. 21. Septbr.

Lei den Wahlen zu den Provin,',ial-rathe- n

wurden die Kandidaten der Re

gierung wiedergewählt, nur in Bi!ba?
wurde der Baöke Sarana mit

Mehrheit gewählt. Wäh-ren- d

der Wahl kam es zu ernsten

Die Arbeiier Bilbaos, wo die Schls-s- e

des Geschwaders Eervera's gebaut
waren, haben bc schlössen, nach San-tand-

zu gehen, um bei der Ankunft
Eervera's gegen ihn eine feindliche

zu machen. Die Regie-

rung wird jedoch diese Absicht vf!,h-dern- .

Sie hat alle Kundgebi' ,

freundlicher cder feindliche: Na'ur v,:.

verlchieden. Er war ,n Westpreußen
geboren, kam hierher vor 14 Jahren und
erwarb sich ein kleines Eigenthum. Seine
Frau gebar ihm 14 Kinder, von deren
noch 9 im Leben sind. Er war ein bra
ver Mann, guter Vater ud echter Christ.

Haben Sie die .Portable Pantry" ge
sehen? Falls nicht, sollten Sie e.nen
Augenblick entbehren, um sie zu sehen,
sich selbst zu überzeugen, und JhrenFrau
en einen Gefallen erweisen. Ein noth
wendiger Artikel, den man in jedem
Haushalt gebraucht, eispart den Frauen
viele unnöthige Schritte während des

Jahres; erspart die Kosten einer ,Pan.
i!" in einem Jahr. In demselben fön
uen Sie alle Grvceries in Iuftdichtver-schlossene- n

Räumen halten, in den weder
itttäuse noch Jnsik,en Zugang haben.
Ein vollgebauter ,Pantl-

- vom besten

Zinn gemocht, mit schwarzer Rubber
Farbe destrichen, mit zwei w,izen Ealla-Lilie-

und jede kleine Abtheilung für
jede Waare mit goldenen Buchstaben ie
zeichnet, dumit keine Fehler vorkommen,
ist ein nothwendiges Hausmittel.

Die Größe ist 2 Fuß 7 Zoll lang,
L2 Zoll breit und 3 Fuß (5 Zoll hoch.
Denken Sie nur daran, weleben kleinen

Raum dieser Apparat n einer Küche ein

nimmt? Derselbe kann in irgendeiner
kleinen'Küche auf einenTisch gestellt wer-de- n.

Oben ouf der .Pantlv' ist eine

flhr, zwei Plätze für Zündhölzer, ein Cy
linder für 60 Pfund Cornmehl mit ei

nein Sieb darunter; eine Röhre für 0
Pfund Mehl mit einem Sieb darunter;
eine Waage, die so hoch als 25 Pfund
w egt; eine Röhre sür 5 Pfund Kaffee,
mit einer Kaffeemühle; eine Röhre für
15, Pfund Reis; eine Röhre für 12 Pf.
Bohnen; einen Ausbewahiungsplatz für
Cxtracle und feine Oele ; eine Röhre für
Thee, eine für Soda und mehrere andere
für verschiedene Sorten Gewürze, jede
sür sich; ein Platz sür Svesser und Ga.
beln; zwei große Plätze sür Brod, P,es
und Kuchen, um sie vor dem Austrocknen
zu bewahren: ein Brotbrett um Teich zu
kneten ; eine Rolle füs Biscuits, wie auch
ein Biscuit.Messer.

Eine vollständige .Pantry-
-

kostet $15
baar, oder es wird auch eine gute Rote

genommen bis zum 1. Dezember 1838.
H. C. Stoll, Bealrice, Neb.

Gute Agenten verlangt.
Unter den Candidaien sür das Amt

des Eouniy AnwItcs befindet sich auch

I, H. Nickards, ein hiesiger tüchtiger
Advokat, der aus dem FufionZIicket no
mimrl wurde. Geboren in Adam Co ,

,w
f. y h
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)fiPS!! 'Z'P l KMPzbt-- r

W '' 't'f

dabei mit einem Sergeanten in Wort-Wechse- l.

Schließlich in seiner C5r:eguruj
ohrfeigte er den Mann und stach ihn
dann nieder. Der Rittmeister ist arre-tir- t

worden.
Kaiser Wilhelm ist nach Berlin

Das Jahr IM ist. da es 50 Jahre
her sind, seit die Wogen der Rcvolu
tion in allen TheilenEuropas, nament-lic- h

in Deutschland hochschlugen, reich
an Erinnerunaen an ,ene stnrmd:w:gt:

,Zeit. Bor 50 Jahren ging es inraut-fur- t

stürmisch ber. am 18. September
waren die Barrikadenkämpfe in den

Straßen der freien Reichsiiadt und
mancher Kämpf wurde vom todtlien
Blei getroffen. Die Sozialdcmvlrcten
Frankfurts hatten nun 0en 50. Iah-rcsta- g

des Aufstandes und der
duna des Generals von und
des Fürsten Lichnowsti durch Belrän-zun- g

der Gräber der Barritcenläm-pfe- r

und eine Massenvkrlimmlung in
dem hessischen Städtchen Bilbel

(AIs am 26. August ISIS die 3vc.:-ßisch- e

Regierung, ofinc die Genehmi-

gung der Reichsregierung vir.',ube!)al-ten- .
den Waffenstillstano mit Däne-mar- k

auf sieben Monate abschloß, und
die Nachricht davon nach grantfurt

wurde die Entrüstung allge
mein. Ein Antrag der Rechten in der
dort tagenden Nationalversammlung,
in Anbetracht der Zwangslage Preü-ßcn- s

den Waffenstillstand dennoch ZU

genehmigen, wurde bei der ersten
der schleswig-yolsteinische- il

Angelegenheit am 5. September, gbae- -

Ct a al'k'.u tkkiziqjiibrig'! rci an ?
JX, !;ciM SHxS 'v. C. STiiHMie, Me
" vr.i i eilt s ur.Miiii'tittt'i
von Zoiniw, N, .Lei! l ''.kkk litt ich

stttwodreno an Tvsn.-pii- u (.lir.viriirin

0(ii. Tik Ikichlküe ')!ohvtiii(i erjfiist 'Pi'i.liH'fr;
den. tetiii'la;1)le lieiiiie ciliiHv.jfn tniö Siii,
rtnifl tuni (Hu. l iiiciici iru- vri!!'. ich tiuiiif
liat ti'iitulc, ich litt qiuilfnt, Sitmfrjcii nach
dküi (fffit. ,V.i ir.u sie ,, i'iflfii KlttjUit
btlt ii k licnufot( jaMtficht Aittkl olnit bau;
rinde ,.'Ib''ilic 'L-- zwii abveu ,11111 ich Xr.
SÄtlt' Ic'fia.'u.' j(ti(is'l''il!('i un ')((:'.). 11s

zu iifhnni. iinertiill, cii:cv lOochc fi c sich

ciieiinig ein '.111? ich luar im ctanoc 11t

fffrn. ipaS :::ir Wlicbtf iihirc iiIk ir'.'liiai. .ch
biiltf fifiilffii stets tiiurätliid 1111k, tinc eliijigctri frtrtilt irgendwelche alte mSwnik,- -
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irutieii durch all?
potllefft ersauft

unter einer lirtitiveii
W irantie; die erlte
ff laiche niitit oder das
Weid wirf iiirüifer-staltet- .

!!ed iider
die Kranitieiteii deZ

Serien? und der
erren frei.

floatores va

liltxii

boten.
Tn Gcneralkapitän Blanco !v,l voji

Havana gekabelt, daß er sich ,ichi in
, Uebereinstimmung mit der kubanischen
i Regierung befinde. Die Regierung

hat ihm geantwortet, daß die Auiono-- j

wie in Kuba aufrecht erhalten werden

I müsse, solange die spanische Souverä

dreile:
SD t. lBt I I I Si e ti l e a ö e , SUhaei, Zud.


